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Der August 2014 war im Tessin regional der kälteste, in den übrigen Gebieten der Schweiz meist der 

zweit- bis viertkälteste August der letzten 30 Jahre. Der Monat zeigte sich zudem in der ganzen Schweiz  

ausgesprochen sonnenarm. Das Tessin verzeichnete erneut eine Rekord-Sonnenarmut. 

Kältester August im Tessin seit rund 30 Jahren 

Nach dem kühlen, verregneten und sonnenarmen Juli hinterliess auch der August einen wenig sommerlichen 

Eindruck. Die Tagesmitteltemperaturen bewegten sich fast durchwegs im unterdurchschnittlichen Bereich. In den 

kühlsten Perioden vom 13. bis 17. und vom 20. bis 25. August lagen sie 3 bis 6 Grad, in Berglagen 5 bis 7 Grad 

unter der Norm 1981–2010.  

Nur gerade an sechs Tagen gab es verbreitet Tagesmitteltemperaturen über der Norm. Vom 8. bis 10. August 

stiegen die  Tagesmitteltemperaturen unter Zufuhr feuchtwarmer Gewitterluft aus Südwesten mehrheitlich 1 bis 3 

Grad über die Norm. In den Föhntälern gab es gar Überschüsse von 5 Grad und mehr. Auf der Alpensüdseite 

hingegen blieben die Tagesmitteltemperaturen selbst an diesen Tagen meist unter der Norm. Mit längerer 

Sonneneinstrahlung vermochten die Tagesmitteltemperaturen nochmals vom 28. bis am 30. August beidseits der 

Alpen 1 bis 1.7 Grad über die Norm zu steigen. 

Der Monatsdurchschnitt lag schliesslich verbreitet 1.4 bis 2.2 Grad unter der Norm 1981–2010. In den Regionen 

Locarno und Lugano war es der kälteste, an anderen Tessiner Messstandorten sowie in der übrigen Schweiz 

meist der zweit- bis viertkälteste August seit mindestens 30 Jahren.  

Deutlich kälter als in diesem Jahr war der August 2006 auf der Alpennordseite und in den Alpen. Das 

Temperaturdefizit erreichte damals in diesen Regionen vielerorts rund 3 Grad. Augusttemperaturen vom Niveau 

2014 oder auch tiefer waren vor 1980 eine regelmässige Erscheinung im Sommerklima der Schweiz. Mit der 

starken Sommer-Erwärmung ab den 1980er Jahren sind derart tiefe Augusttemperaturen aber selten geworden. 

Häufig regnerisch, lokal Starkniederschläge 

Vor allem in der ersten Augusthälfte wurde die Schweiz zeitweise alle ein bis zwei Tage von einer Störung 

überquert, meist eingebettet in West- und Südwestströmungen. Darin eingelagerte Gewitter brachten lokal grosse 

Regenmengen in kurzer Zeit. So fielen in Stabio im Südtessin in der Nacht vom 9. auf den 10. August innerhalb 
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von nur einer Stunde  67 mm Regen. Das entspricht etwa der Hälfte einer normalen Augustsumme. Das ganze 

nächtliche Niederschlagsereignis brachte in Stabio 86 mm, in Lugano mit 45 mm nur rund die Hälfte. 

Beim Durchzug einer Kaltfront gab es in der Nacht vom 10. auf den 11. August 2014 in Luzern 53 mm und in 

Wädenswil 45 mm Regen, was an diesen Messstandorten rund einem Drittel der normalen Augustsumme 

entspricht. In Zürich fielen derweil nur 26 mm. 

Ein aus Westen knapp nördlich der Schweiz durchziehendes Tiefdruckgebiet brachte am 13. August mit einer 

kräftigen Südwestströmung vor allem dem Tessin und Nordbünden innerhalb von rund 7 bis 12 Stunden grosse 

Niederschlagsmengen. Die höchsten Summen wurden in der Region Locarno-Magadino mit 90 bis 135 mm 

gemessen. In Nordbünden lagen die grössten Werte zwischen 40 und 60 mm. In der übrigen Schweiz waren es 

hingegen meist nur 10 bis 17 mm. 

Erneut Rekord-Sonnenarmut im Tessin 

Die anhaltend wechselhafte Witterung ohne längere Schönwetterphasen bescherte dem sonnenverwöhnten 

Tessin nach der rekordtiefen Sonnenscheindauer im Juli erneut eine Rekord-Sonnenarmut. In Lugano lieferte der 

August 2014 den rekordtiefen Wert von nur 173 Sonnenstunden, knapp gefolgt vom August 1968 mit 176 

Sonnenstunden. Am Messstandort Locarno-Monti egalisierte der August 2014 die bisherige Rekord-Sonnenarmut 

aus dem Jahr 1968 mit 187 Sonnenstunden. Ähnlich tief lag hier Sonnenscheindauer auch im August 1977 mit 

188 Stunden. Die Messreihen der Sonnenscheindauer sind für Lugano und Locarno-Monti seit 1959 verfügbar. 

In der Vegetation zeigen sich die ersten Herbstboten 

Der phänologische Frühherbst beginnt, wenn Holunderbeeren reif sind und Herbstzeitlosen zu blühen beginnen.  

Reife Holunderbeeren wurden im August an mehreren Orten der ganzen Schweiz beobachtet. Da die Fruchtreife 

des schwarzen Holunders erst seit 1996 beobachtet wird, kann sie nicht mit der Normperiode 1981–2010 

verglichen werden kann. Gemessen an den Werten seit 1996 weisen die Beobachtungen in diesem Jahr einen 

Vorsprung von etwa einer Woche auf. Auch erste blühende Herbstzeitlosen wurden im Mittelland beobachtet. 

Verglichen mit der Normperiode 1981–2010 liegen diese Daten rund zwei Wochen früher als  normal und lassen 

sich als früh bis sehr früh einordnen. 

Monatsbilanz 

Die August-Temperatur lag in den Niederungen beidseits der Alpen 1.4 bis 2.2. Grad, in höheren Lagen im Jura 

und in den Alpen 2.0 bis 2.5 Grad unter der Norm 1981–2010. Über die ganze Schweiz gemittelt war der August 

1.6 Grad kühler als die Norm. 

In der Westschweiz lagen die Niederschlagsmengen zwischen 65 und 140 Prozent der Norm 1981–2010. Das 

Wallis, die Alpensüdseite und das Engadin erhielten meist 110 bis 165 Prozent der Norm. Im Tessin waren es 

vereinzelt auch um 200 Prozent. In den übrigen Gebieten fielen meist 70 bis 120 Prozent der normalen 

Augustsummen. 

Die Sonnenscheindauer erreichte verbreitet 65 bis 80 Prozent der Norm 1981–2010. Im Wallis lagen die Werte 

meist zwischen 80 und 90 Prozent der Norm. Die grössten Defizite wurden in Gipfellagen mit zum Teil nur 40 bis 

60 Prozent der Norm verzeichnet. 
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Monatswerte an ausgewählten MeteoSchweiz-Messstationen im Vergleich zur Norm 1981‒2010. 
 

 

Norm  Langjähriger Durchschnitt 1981‒2010 
Abw.  Abweichung der Temperatur zur Norm 
%  Prozent im Verhältnis zu Norm (Norm = 100%) 
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Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im August 2014 

 

Messwerte absolut Abweichungen zur Norm 

Monatsmitteltemperaturen  (°C) 
 
 
 

 

Abweichung der Monatsmitteltemperatur 
von der Norm 

 

 

Monatliche Niederschlagssumme  (mm) 
 
 

 

Monatliche Niederschlagssumme in % der Norm 
 

 

% der maximal möglichen monatlichen 
Sonnenscheindauer 

 

Monatliche Sonnenscheindauer in % der Norm 
 

 
Räumliche Verteilung von Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im Berichtsmonat. Dargestellt sind 
absolute Werte (links) und Abweichungen zum klimatologischen Normwert 1981‒2010 (rechts). 
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Witterungsverlauf im August 2014 

 

 
Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Bern-Zollikofen und Zürich-Fluntern. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung 
zum klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch 
Rekorde eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung 
rechts). Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Basel-Binningen und Engelberg. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 
klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 
eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 
Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Genève-Cointrin und Sion. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 
klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 
eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 
Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Lugano und Samedan. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 
klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 
eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 
Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden. 
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Erläuterung zu den Grafiken ausgewählter Messstationen 

 

Rote/blaue Säulen: Tägliche Mitteltemperaturen im Berichts-
monat über/unter dem Mittelwert der Normwertperiode 
Obere graue Stufenkurve: Höchste Tagesmitteltemperaturen 
der betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 
Obere und untere schwarze gestrichelte Linie: Standardabwei-
chung (= mittlere Schwankung) der Tagesmitteltemperatur in 
der Normwertperiode 
Schwarze Linie: Mittelwert der Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 
Untere graue Stufenkurve:Tiefste Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 
Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
temperatur in Grad C 

 

Graue Säulen: Tägliche Maximum- und Minimumtemperaturen 
(obere/untere Säulenbegrenzung) im Berichtsmonat 
Obere graue Stufenkurve: Höchste Maximumtemperatur der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 
Obere Schwarze Linie:Mittlere Maximumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 
Untere Schwarze Linie: Mittlere Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 
Untere graue Stufenkurve: Tiefste Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

 

Gelbe Säulen: Tägliche Besonnung im Berichtsmonat 
Schwarze gestrichelte Linie: Maximal mögliche tägliche 
Sonnenscheindauer am Messstandort 
Summe: Aktuelle Monatssumme der Sonnenscheindauer in h 
Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
summe in h 
 

 

Grüne Säulen: Tägliche Niederschlagssummen (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) im Berichtsmonat 
Graue Stufenkurve: Grösste Regensumme (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) an dem betreffenden Tag seit Beginn der 
Datenreihe 
Summe: Aktuelle Monatssumme des Niederschlags in mm 
Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
summe in mm 

Lila Säulen: Tägliche Windspitze 
Graue Stufenkurve: Höchste Windspitze an dem betreffenden 
Tag seit Beginn der Datenreihe 
 

 

 

 



 

 

  MeteoSchweiz   –   Klimabulletin August 2014         10

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MeteoSchweiz, 09. September 2014 

Das Klimabulletin darf unter Quellenangabe „MeteoSchweiz“ ohne Einschränkungen weiterverwendet werden. 

Internet: http://www.meteoschweiz.admin.ch/web/de/klima/klima_heute/monatsflash.html 

 

Zitierung 

MeteoSchweiz 2014: Klimabulletin August 2014. Zürich. 
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